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Teil-
haushalt

Produkt-
gruppe

Seite
Zeilen 
Nr.

HH 
NH

Fraktion Vorl. Nr. Inhalt
Beträge
in EUR

Verweis / Bemerkung

482

6110 500 1 x Anpassung nach Orientierungsdaten des Landes (Haushaltserlass 2017)
- Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer

876.000

6110 500 1 x Anpassung nach Orientierungsdaten des Landes (Haushaltserlass 2017)
- Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

57.000

6110 500 1 x Anpassung nach Orientierungsdaten des Landes (Haushaltserlass 2017)
- Leistungen nach Familienleistungsausgleich

30.700

6110 500 1 x Anpassung nach Orientierungsdaten des Landes (Haushaltserlass 2017)
- Schlüsselzuweisungen

-969.800

6110 500 1 x Anpassung nach Orientierungsdaten des Landes (Haushaltserlass 2017)
- Gewerbesteuerumlage

102.000

6110 500 - x NH ÖkoLinx 480/16 Beitritt zur Initiative „Vermögenssteuer jetzt!“ -

55

1114-001 - - x Koordination Kommunale Entwicklungszusammenarbeit - Projektförderung -221.000

1114-001 - - x Koordination Kommunale Entwicklungszusammenarbeit - Projektaufwendungen 243.200

5470 62 13 x HH/ 
NH

Bündnis 90/ 
Die Grünen

460/16 Aufstockung des Ansatzes für den öffentlichen Personennahverkehr (Busbeschleunigungsmaßnahmen) 50.000 Ziff. 1 und Ziff, 2 HH, Ziff. 3 NH.
Zu Ziff. 3 Bericht im BTU 1. Quartal. 

5470 62 13 x HH SPD 469/16 Verbesserung des Busnetzes im Stadtteil Neckarweihingen 100.000 Verweis an den BTU.

5470 62 17 x HH inter-
fraktionell

487/16 Planung und Einführung eines "Ludwigsburg-Tickets" 50.000

5470 64 8 x NH LUBU 482/16 Kundengerechter Bahnhof Ludwigsburg -

65

5110-005 74 11 265/16 Abstimmung Vorlage "Infrastrukturentwicklung und sozialer Zusammenhalt in den Stadtteilen und Stadtquartieren - 
Grundsatzbeschluss über Stadtteilförderer und Weiterentwicklung der Stadtteilausschüsse" vertagt vom WKV 29.11.2016

-

5610-005 83 13 x HH LUBU 481/16 Erarbeitung konkreter, kurz- und mittelfristig umsetzbarer, Vorschläge zur Behebung der Klimaprobleme in den 
verschiedenen Stadtbereichen Ludwigsburgs

10.000 Stellungnahme der Region Stuttgart 
wird eingeholt.

5710 91 16 x Zuschuss an Luki-Club Aufgrund der Schließung zum Jahresende 2016 hinfällig -4.750

08 93

104

1121 118 6 x NH Bündnis 90/ 
Die Grünen

459/16 Erhöhung der Einnahmen durch den Ausbau der Interkommunalen Zusammenarbeit -

127

1113 131 8 x HH Freie Wähler 471/16 Einstellung eines Controllers (m/w) ab 2017 -

133

1122 140 13 x Mehraufwand für Kontoführungsgebühren 10.000

23 143

152

14

Merkmal
ÄV   HA

90

01

05

10

20

41
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Teil-
haushalt

Produkt-
gruppe

Seite
Zeilen 
Nr.

HH 
NH

Fraktion Vorl. Nr. Inhalt
Beträge
in EUR

Verweis / Bemerkung
Merkmal
ÄV   HA

2520 157 11 x Projektmittel "hin und weg" - Personalaufwand (vgl. Vorl. 244/16) 53.000

2810 170 11 x Projektmittel "300 Jahre Stadtrecht 2018" - Personalaufwand (vgl. Vorl. 311/16) 80.000

2810 170 13 x Projektmittel "300 Jahre Stadtrecht 2018" - Sachmittelaufwand (vgl. Vorl. 311/16) 80.000

2810 170 16 x Zuschusserhöhung Scala Kultur gGmbH für Theatersommer (vgl. Vorl. 349/16) 5.000

2810 170 16 x Zuschussanpassung Deutsch Französiches Institut aufgrund Tarifsteigerungen 10.000

172

1114-017 177 2 x Kostenerstattung für die Bestellung einer Gleichstellungsbeauftragten in Erfüllung der Verpflichtung nach § 25 ChancenG -42.500

312005 182 2 x Eingliederungsleistungen FIM-Stellen - Zuweisungen der Agentur für Arbeit -45.000

312005 182 16 x Eingliederungsleistungen FIM-Stellen - Aktualisierung der Kalkulation 9.000

193

3140-032 212 2 x Landeszuweisungen Flüchtlinge -150.000

3140-032 214 8 x Flüchtlingsunterkunft Ditzinger Straße - Anpassung Rate im Finanzplan 2018 230.000

33 215

230

7948 234 8 x NH Bündnis 90/ 
Die Grünen

462/16 Eigener Haushaltstitel für das Bildungszentrum West - Vgl. HH-Anträge Vorl.Nr. 465/16 
(SPD) und 483/16 (LUBU).

7948 234 8 x HH SPD 465/16 Sanierung bzw. Neubau des Bildungszentrums West 100.000 Vgl. HH-Anträge Vorl.Nr. 462/16 
(Bündnis 90/Die Grünen)) und 
483/16 (LUBU).

7948 234 8 x HH LUBU 483/16 Sanierung des Bildungszentrums West - Vgl. HH-Anträge Vorl.Nr. 462/16 
(Bündnis 90/Die Grünen)) und 

211001 242 2 x Anpassung FAG-Zuweisungen aufgrund aktualisierter Schülerzahlen -300

211002 256 2 x Anpassung FAG-Zuweisungen aufgrund aktualisierter Schülerzahlen 114.200

211004 265 2 x Anpassung FAG-Zuweisungen aufgrund aktualisierter Schülerzahlen -44.700

211006 269 2 x Anpassung FAG-Zuweisungen aufgrund aktualisierter Schülerzahlen -141.800

211010 275 2 x Anpassung FAG-Zuweisungen aufgrund aktualisierter Schülerzahlen 10.500

212002 281 2 x Anpassung FAG-Zuweisungen aufgrund aktualisierter Schülerzahlen -66.600

2710 290 11 x Aktualisierung der Personalkostenhochrechnung - Kontaktstelle Frau und Beruf -10.800

2720 293 4 x HH ÖkoLinx 477/16 Antrag auf kostenfreie Nutzung der Stadtbibliothek 230.000

211001
36500101

242
305

4 x HH ÖkoLinX 479/16 Kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen und Schulen -

36500101 305 4 x HH ÖkoLinX 478/16 Kostenloses letztes KITA-Jahr -

17

32

48
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Beratungsfahrplan zum Haushalt 2017

- Gemeinderat 07.12.2016 -

Teil-

haushalt

Produkt-

gruppe
Seite

Zeilen 

Nr.

HH 

NH
Fraktion Vorl. Nr. Inhalt

Beträge

in EUR
Verweis / Bemerkung

Merkmal

ÄV   HA

325

4241 337 11 x Aktualisierung der Personalkostenhochrechnung - Ludwig-Jahn-Stadion -26.600

60 345

361

5110-061 365 13 x Mehraufwand für Planungen zum BRT, BHLS und der Stadtbahn 150.000

5110-061 365 - x HH SPD 464/16 Planungen für die zügige Ausweisung von Carsharing-Flächen 50.000

5110-061 365 - x HH SPD 470/16 Planung einer Tiefgarage unter den Parkplätzen Bärenwiese - Vgl. HH-Antrag Vorl.Nr. 475/16 

(FDP). Verweis an den BTU.
5110-061 365 - x HH FDP 475/16 Errichtung eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese  - Vgl. HH-Antrag Vorl.Nr. 470/16 

(SPD). Verweis an den BTU. 
5110-061 365 - x HH LUBU 484/16 Fußwegeplanung als Teil einer zukunftsfähigen Verkehrsplanung -

370

1124 375 11 x HH CDU 457/16 Streichung einer zusätzlich beantragten Hausmeisterstelle für die Karlskaserne - Vgl. HH-Anträge Vorl.Nr. 456/16 

(CDU) und 473/16 (Freie Wähler).
1124 375 11 x HH CDU 456/16 Anbringung eines Sperrvermerks bei den im Stellenplan vorgesehenen 6 neuen Hausmeisterstellen für den Fachbereich 

Hochbau und Gebäudewirtschaft

- Vgl. HH-Anträge Vorl.Nr. 457/16 

(CDU) und 473/16 (Freie Wähler).
1124 375 11 x HH Freie Wähler 473/16 Untersuchung des Poolkonzepts der Hausmeister basierend auf die Beschlüsse des Jahres 2011 (u.a. 521/11 u. 292/11) 

mit dem Ziel, maximal 5 neue Hausmeister statt 7 einzustellen

- Vgl. HH-Anträge Vorl.Nr. 456/16  und 

457/16 (CDU).
1124 375 - x HH LUBU 485/16 Klimaverbesserung und Heizkostenreduzierung in den Räumen des Kulturzentrums Ludwigsburg -

384

5410-067 390 - x NH Bündnis 90/ 

Die Grünen

458/16 Erweiterung des Antrags zum Straßenrückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, Fellbacher Straße) mit der 

Harteneckerstraße und der Tammer Straße

- Verweis an den BTU, 1. Quartal.

5410-067 393 8 x HH Bündnis 90/ 

Die Grünen

461/16 Aufstockung des Ansatzes für den Radwegebau 500.000

5410-067 393 8 x HH SPD 468/16 Einrichtung beidseitiger Radfahr-/Schutzstreifen in der Wilhelmstraße 50.000

5410-067 426 8 x HH SPD 466/16 Planung einer Fußgänger-/Radwegbrücke über den Neckar in Höhe des Freibades 50.000

5420-067 430 ? x HH SPD 467/16 Sanierung eines Teilabschnitts des Fuß- und Radwegs Aldinger Straße (K1692) 50.000 Liegt in der Zuständigkeit des 

Landkreises.
5460 438 4 x HH Bündnis 90/ 

Die Grünen

463/16 Maßvolle Erhöhung der Parkgebühren an Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen - Verweis auf Vorl.Nr. 313/16.

5460 438 4 x Mehrerträge aus Neufassung Parkraumbewirtschaftung (vgl. Vorl. 313/16) -70.000

5460 438 13 x Mehraufwand für Neufassung Parkraumbewirtschaftung (vgl. Vorl. 313/16) 5.000

5460 441 8 x Mehraufwand für Neufassung Parkraumbewirtschaftung (vgl. Vorl. 313/16) 25.000

5410-067 412 - x HH LUBU 486/16 Einstellung einer Haushaltsstelle "Verkehrsplanung in der August-Bebel-Straße zwischen Eglosheim und Weststadt" in die 

Haushalts- und Finanzplanung der Stadt (Antrag im Sachzusammenhang mit der Vorl.Nr. 217/16)

-

5510 450 x Darlehen an Kleingartenverein - Rückflüsse von Ausleihungen in Finanzplanung ab 2018 -35.000

5510 450 x Darlehen an Kleingartenverein - Gewährung von Ausleihungen 350.000

5510 450 x Investitionszuschüsse / Umzugsbeihilfe Kleingartenanlage Römerhügel 140.000

61

65

67

55

Seite 3 von 4
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Beratungsfahrplan zum Haushalt 2017

- Gemeinderat 07.12.2016 -

Teil-

haushalt

Produkt-

gruppe
Seite

Zeilen 

Nr.

HH 

NH
Fraktion Vorl. Nr. Inhalt

Beträge

in EUR
Verweis / Bemerkung

Merkmal

ÄV   HA

5510 450 x Kleingärten Muldenäcker / Römerhügel -140.000

5510 450 - x HH FDP 476/16 Kleingartenanlage Frommannkaserne - Umzugsbeihilfe 150.000 Verweis auf Vorl.Nr. 399/16.

5710 91 13 x NH FDP 474/16 Bewerbung für eine Landesgartenschau -

468

1125 473 9 x HH CDU 455/16 Anbringung eines Sperrvermerks bei den Ersatzbeschaffungen der Technischen Dienste Ludwigsburg 863.000

Teilhaushalt 

übergreifend

x HH Freie Wähler 472/16 Entzerrung der noch nicht beschlossenen bzw. noch nicht finanzierten Investitionen im Rahmen der Investitionsplanung 

2017-2020 und Planung mit mindestens 6-7 Jahre statt mit 4 Jahre

-

67

68

Seite 4 von 4

Nachrichtlich:

Übersicht aller Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und Stadträten ab Seite 87
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Beitritt zur Initiative "Vermögenssteuer jetzt!" 
Seite 1 von 2 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 480/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Beitritt zur Initiative "Vermögenssteuer jetzt!"

- Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 15.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Die öffentlichen Haushalte sind stark belastet und oft schon überschuldet. Durch die Einführung 
einer Vermögenssteuer könnte sich das in der Zukunft positiv ändern.  
 
Daher beantragen wir:  
 
1. Der Gemeinderat der Stadt Ludwigsburg unterstützt die Initiative „Vermögenssteuer jetzt“ 
http://www.vermoegensteuerjetzt.de/ 
 
2. Der Gemeinderat und der Oberbürgermeister der Stadt Ludwigsburg setzen sich gegenüber der 
Landes- und Bundesregierung für die Einführung einer Vermögenssteuer entsprechend ein.  
 
 
 

Begründung: 
 
Aktuelle Untersuchungen zeigen, dass die Vermögenden Einbußen durch die Finanzmarktkrise 
bereits weitestgehend wieder ausgeglichen haben und die großen Vermögen weiter wachsen. Auf 
der anderen Seite haben die Wirtschaftskrise und die Rettungs- und Konjunkturpakete die 
Verschuldung der öffentlichen Haushalte auf neue Rekordhöhen getrieben. Es ist mehr als 
angemessen, die Reichen, deren Vermögen durch die Rettungspakete vor viel größeren Verlusten 
bewahrt wurden, in besonderer Weise zur Finanzierung der Krisenfolgen heranzuziehen. 
Die zunehmende Polarisierung der Vermögensverteilung, riesige Anlage suchende Finanzvermögen 
einerseits, wachsende Verschuldung vieler privater Haushalte und der Staaten andererseits, ist 
zudem eine wichtige Ursache der Spekulationsblasen und Finanzkrisen. Daraus ergibt sich eine 
weitere Begründung für eine hohe Vermögensbesteuerung, die Umverteilungswirkungen erzielt. 
Selbst zahlreiche Millionäre setzen sich seit Jahren für eine Vermögenssteuer ein. 
 
Vermögensteuer ist verfassungsgemäß 
 
Die Erhebung einer Vermögensteuer ist in Artikel 106 des Grundgesetzes ausdrücklich vorgesehen. 
Das Bundesverfassungsgericht erklärte 1995 die damals erhobene Vermögensteuer für 
verfassungswidrig, weil Grund- und Immobilienvermögen gegenüber anderen Vermögensarten 
ungerechtfertigt günstiger behandelt wurde. Die Bundesregierung ließ die Vermögensteuer daraufhin 
1996 auslaufen, anstatt eine verfassungsgemäße Reform in die Wege zu leiten. Durch die an 
Verkehrswerten orientierte Neubewertung von Immobilien würde den Anforderungen des 
Bundesverfassungsgerichts genüge getan. Der von einigen angeführte „Halbteilungsgrundsatz“, 

6



Beitritt zur Initiative "Vermögenssteuer jetzt!" 
Seite 2 von 2 

nach dem die Einkommen nur so hoch besteuert werden dürften, dass mindestens die Hälfte beim 
Steuerpflichtigen verbliebe, steht der Vermögensteuer dagegen nicht im Wege. 2006 hat auch das 
Bundesverfassungsgerichtfestgestellt, dass dieser Satz keine Wirkung hat. Einer Wiedereinführung 
einer reformierten Vermögensteuer steht verfassungsrechtlich nichts im Wege. 
 
Was bringt’s? 
 
Eine Vermögensteuer wird die Entwicklung, dass die Reichen immer reicher und die Armen immer 
ärmer werden, nicht stoppen können – diese Tendenz ist systemimmanent. Jedoch könnte man 
einige Auswirkungen des Kapitalismus abfedern. Wie viel genau sich damit sozial bewirken lässt, 
hängt natürlich davon ab, wofür genau der Staat die Mehreinnahmen einsetzt. Es nützt natürlich 
nichts, die Vermögenden zu besteuern, um das Geld dann in Rüstung oder in Prestigeprojekte zu 
investieren. Die Forderung nach einer Vermögenssteuer muss daher einhergehen mit dem Kampf 
für soziale Verbesserungen, z.B. bezahlbarer Wohnraum, kostenlose Bildung für alle und Inklusion. 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
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Aufstockung des Ansatzes für den öffentlichen Personennahverkehr (Busbeschleunigungsmaßnahmen) 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 460/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Aufstockung des Ansatzes für den öffentlichen Personennahverkehr 

(Busbeschleunigungsmaßnahmen) 
- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
1. Der Ansatz bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen im öffentlichen 
Personennahverkehr wird für 2017 um 50.000 Euro aufgestockt und auch in Zukunft auf höherem 
Niveau fortgeführt.  
 
2. Der Ansatz für Baumaßnahmen zur Umsetzung von Verbesserungen im ÖPNV wird um 100.000 
Euro aufgestockt und in der mittelfristigen Finanzplanung sind jährlich 500.000 Euro vorzusehen. 
 
3. Die Stadtverwaltung berichtet gemeinsam mit der LVL im 1. Quartal 2017 den Mitgliedern des 
BTU über bestehende Probleme im Busverkehr. In Kooperation mit den LVL werden zeitnah 
Maßnahmen zur Busbeschleunigung ausgearbeitet und dem BTU als Maßnahmenplan für 2017 
und die Folgejahre vorgestellt.  
 
Seite im HH-Plan: Seite 62 (zu Ziff. 1) und S. 63 (zu Ziff. 2) 
Teilhaushalt:   Dezernate I, II und III 
Produktgruppe:  Öffentlicher Personennahverkehr 
Betrag:   150.000 Euro (150.000 Euro in der Mittelfristigen Finanzplanung) 
 
 

Begründung: 
 
Der ÖPNV in Ludwigsburg ist gut, aber nicht so gut, dass er nicht noch besser werden könnte.  
Bis langfristig der große Wurf mit einer Stadtbahn gelingen kann, darf es keinen Stillstand geben.  
Auf verschiedenen Linien gibt es Probleme mit der Pünktlichkeit des Busverkehrs. Um aber weiter 
Fahrgäste hinzu zu gewinnen, die Straßen zu entlasten und eine Alternative zum Auto bieten zu 
können, muss der Busverkehr beschleunigt werden. Die notwendigen Mittel für erforderliche 
Busbeschleunigungsmaßnahmen werden vorgesehen. Hierfür ist es erforderlich, dass Verwaltung 
und LVL zeitnah Maßnahmen erarbeiten und dem BTU vorstellen. Sollte hierfür weiteres Personal 
bei der Stadtverwaltung notwendig sein, so bittet die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen um 
Problemanzeige im Rahmen der Haushaltsplan-beratungen. Dann sollte der Etatansatz für 
Personalaufwendungen an dieser Stelle nicht – wie im Haushaltsplan vorgesehen (- 60.000 Euro) 
gekürzt werden. 
 
Unterschriften: 

 

Markus Gericke 
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Verbesserung des Busnetzes im Stadtteil Neckarweihingen 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 469/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Verbesserung des Busnetzes im Stadtteil Neckarweihingen 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl.Nr. 044/16 ; 386/16 und weitere 

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 100.000 Euro für die Verbesserung des Busnetzes in 

Neckarweihingen, vor allem für die Anbindung des Neubaugebiets Neckarterrasse an den Ortskern 

Neckarweihingen sowie an die Ludwigsburger Innenstadt möglichst im Rahmen des üblichen  

20-/10-Minuten-Takts, eingestellt. 

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 63 

Teilhaushalt:   01 

Produktgruppe:  5470 (A547000010) 

Betrag:    100.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Das Neubaugebiet, vor allem die Haltestelle Immanuel-Dornfeld-Straße, ist nach wie vor 

ungenügend an das Busnetz angebunden. Der Stadtteilausschuss Neckarweihingen hat mehrfach 

Verbesserungen angemahnt. Die Ludwigsburger Verkehrslinien haben mitgeteilt, einen dichteren 

Takt anbieten zu können. 

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Planung und Einführung eines "Ludwigsburg-Tickets" 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Interfraktioneller Haushaltsantrag (SPD-Fraktion, 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, ÖkoLinX-
Stadträte, LUBU-Stadträtin) 
 

 
 
 

VORL.NR. 487/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Planung und Einführung eines "Ludwigsburg-Tickets" 

- Interfraktioneller Haushaltsantrag (SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, ÖkoLinX-Stadträte, LUBU-Stadträtin) vom 22.11.2016 

Bezug SEK:  
 
Bezug: Vorl.Nr. 542/15 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für die Planung und Einführung eines Ludwigsburg-
Tickets eingestellt. Das Ludwigsburg-Ticket soll in Zusammenarbeit mit dem VVS angeboten werden, 
es soll 1,0 Euro bzw. höchstens den Preis eines VVS-Kurzstreckentickets kosten und es soll eine 
einstündige Fahrt im ÖPNV im Stadtgebiet Ludwigsburg in eine Richtung ermöglichen. 
 
 
Seite im HH-Plan-E 2017: S. 63 
Teilhaushalt:   01 
Produktgruppe:  5470 (A547000010) 
Betrag:    50.000 Euro 
 
 

Begründung: 
 
Die Info-Fahrt nach Barcelona hat gezeigt, dass der öffentliche Nahverkehr auch vor allem durch 
preisgünstige Tickets gestärkt werden kann. Dort kostet über eine 10er-Karte eine bis zu 75-
minütige Fahrt in der gesamten Stadt – einer Großstadt –  0,99 Euro. Nach dem dortigen Vorbild, 
aber auch entsprechend anderen Gemeinden im Kreis Ludwigsburg, z.B. Marbach, soll ein solches 
Ticket auch in Ludwigsburg eingeführt werden. Im Gegensatz zu einem „Sozialticket“ sind hier keine 
umfangreichen Einkommensermittlungen notwendig. Die beantragten Haushaltsmittel sollen die 
Kosten der Planung und der Verhandlungen mit dem VVS sowie die notwendigen städtischen 
Zuschüsse bei einer Einführung noch im Jahre 2017 abdecken. 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Zu erwartende Mehreinnahmen auf Grund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 
 
Unterschriften: 

 

 

Margit Liepins (SPD) 

Elga Burkhardt (LUBU) 

 

 

 

Elfriede Steinwand-Hebenstreit (Bündnis 90/Die Grünen) 

Claudia Dziubas (ÖkoLinX) 
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Kundengerechter Bahnhof Ludwigsburg 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 482/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Kundengerechter Bahnhof Ludwigsburg 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 
 

Antragstext: 
 

 
 
 

Begründung: 
 

 
Deckungsvorschlag: 

 
Zunächst nicht nötig. 

 

Unterschriften: 

 

 

Elga Burkhardt 
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Erarbeitung von Vorschlägen zur Behebung der Klimaprobleme in den verschiedenen Stadtbereichen Ludwigsburgs 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 481/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Erarbeitung von Vorschlägen zur Behebung der Klimaprobleme in den 

verschiedenen Stadtbereichen Ludwigsburgs 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 
 

Antragstext: 

 

 
 

 
Unterschriften: 

 

Elga Burkhardt 
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Erhöhung der Einnahmen durch den Ausbau der Interkommunalen Zusammenarbeit 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 459/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Erhöhung der Einnahmen durch den Ausbau der Interkommunalen 

Zusammenarbeit 
- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 23.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
Im städtischen Haushaltsplan 2017 sollen die Einnahmen aus dem Ausbau der Interkommunalen 
Zusammenarbeit weiter erhöht werden, indem weitere Partner gewonnen werden, für die der 
Fachbereich Organisation und Personal die Personalabrechnung abwickelt. 
 
Ferner sollen im Haushaltsplan 2017 die Ausgaben aus dem Ausbau der Interkommunalen  
Zusammenarbeit verringert werden, indem die bestehende Zusammenarbeit mit der Stadt 
Kornwestheim intensiviert wird sowie weitere Nachbargemeinden, vornehmlich die Stadt  
Asperg, in die Arbeitsgruppe Interkommunale Zusammenarbeit einbezogen werden. 
 
Seite im HH-Plan:  S. 118 
Teilhaushalt:   10 
Produktgruppe:  Personalwesen 
Betrag:    Mehreinnahmen 
 
Über den Haushaltsplan verteilte Minderausgaben durch interkommunale Zusammenarbeit. 
 
 

Begründung: 
 
Der Ausbau der Interkommunalen Zusammenarbeit ist eine ausbaufähige Effizienzreserve für die 
Städte und Gemeinden. Auch die Stadt Ludwigsburg weist besondere Stärken auf, die umliegenden 
Städten und Gemeinden als Dienstleistungen angeboten werden können. Für die besondere 
Kompetenz Ludwigsburgs in der Personalabrechnung sollten weitere Abnehmer gefunden werden. 
Andere Aufgaben sollte Ludwigsburg im Gegenzug an umliegende Gemeinden abgeben und so 
Einsparungen bei Ausgaben realisieren. Die Arbeit der bestehenden Arbeitsgruppe Interkommunale 
Zusammenarbeit mit der Stadt Kornwestheim soll rasch zu Ergebnissen kommen; weitere 
Nachbargemeinden sollen einbezogen werden. Schulentwicklung und Bäderwesen sind nur zwei 
Beispiele, bei denen Städte im verdichteten Großraum nicht mehr isoliert planen und handeln 
können. Mit der Stadt Asperg bestehen aufgrund des direkten Übergangs in der Wohnbebauung 
und der gemeinsamen Autobahnangrenzung besonders viele gemeinsame Themen. 
 
Unterschriften: 

 

 

Michael Vierling 
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Einstellung eines Controllers (m/w) ab 2017 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Freie Wähler-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 471/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Einstellung eines Controllers (m/w) ab 2017 

- Haushaltsantrag der Freie Wähler-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Ab 2017 ist es notwendig, einen Controller (m/w) einzustellen. Die Stelle ist beim Fachbereich 

Revision im Stellenentwicklungsplan 2017 ff einzustellen. 

 

 
 

Begründung: 
 

Aufgrund der hohen Investitionen im Jahr 2017-2020 ist es dringend erforderlich in Verbindung 

mit dem KSiS-Programm eine Stelle für Controlling zu installieren. Die oder der Controller hat: 

 

a) Rederecht gegenüber den Gemeinderatsmitgliedern. 

 

b) Auskunftspflicht gegenüber den Gemeinderatsmitgliedern. 

 

c) Anspruch auf Auskunftspflicht von Seiten der Fachbereichsleiterinnen bzw. Fachbereichsleiter 

zu Fragen in Verbindung mit Kontrollaufgaben. 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Einsparungen Hausmeister 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Reinhardt Weiss 
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ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 

 

VORL.NR. 462/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Eigener Haushaltstitel für das Bildungszentrum West 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Das Bildungszentrum West erhält entgegen der bisherigen Aufstellung innerhalb eines Sammlers 

einen eigenen Haushaltstitel. 

 

 
 

Begründung: 
 

Der Gemeinderat hat entschieden, das Bildungszentrum West aufgrund von Schadstoffbelastungen 

und technischer Mängel baldmöglichst zu sanieren. Innerhalb der Prioritätenliste für 

Hochbaumaßnahmen führt das Bildungszentrum West diese an. Um die Baumaßnahmen zügig 

anzugehen, bedarf es hierzu einer eigenen Planungsrate. 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Andreas Kasdorf 
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ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 465/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Sanierung bzw. Neubau des Bildungszentrums West 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden – in einer eigenen Haushaltsstelle – 100.000 Euro für die weitere 

Planung und die Erstellung eines Zeitplans mit Teilabschnitten zur Sanierung des 

Bildungszentrums West aufgenommen.  

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 271 ff. 

Teilhaushalt:   48 

Produktgruppe:  211006 

Betrag:    100.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Die Sanierung soll spätestens 2019 beginnen, daher sind schon jetzt Vorarbeiten nötig. Die dafür 

notwendigen Mittel sollen in einem eigenen Haushaltstiel aufgeführt werden, um die Dringlichkeit 

des Projekts darzustellen. Der Sammler kann dafür ggfs. verringert werden.  

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Entsprechende Kürzung des Ansatzes bei Teilhaushalt 48, Nr. 7948. 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 483/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Sanierung des Bildungszentrums West 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 

 
 

Begründung: 
 

 
 

 
 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Elga Burkhardt 
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Antrag auf kostenfreie Nutzung der Stadtbibliothek 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 477/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Antrag auf kostenfreie Nutzung der Stadtbibliothek 

- Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Die Nutzung der Stadtbibliothek ist ab 2017 kostenlos. 
 
 
Seite im HH-Plan: S. 293 
 
Betrag:   rund 230.000 Euro 
 
 
 

Begründung: 
 
In unserer Gesellschaft hängen die Möglichkeiten, sich Wissen und Bildung anzueignen 
zunehmend vom Geld ab. Indem wir die Nutzung der Stadtbibliothek kostenlos zur Verfügung 
stellen, ermöglichen wir allen LudwigsburgerInnen zumindest im Kleinen den freien Zugang zu 
Bildung, Wissen und Literatur. 
 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Stoppen der unnützen Planungskosten für weitere Parkhäuser.  
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
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Kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen und Schulen 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 479/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen und Schulen 

-Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 15.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt werden ausreichend Mittel eingestellt, um ab dem Schul- und Kindergartenjahr 
2017/2018 ein kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen sowie Grundschulen zur 
Verfügung zu stellen. 
 
 
 

Begründung: 
 
Ist bekannt. 
 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
 
 
 

Verteiler: DI, DII, DIII, GSGR, S08, FB 20, FB 48(f) 

 
 
 
Federführung: 

FB Bildung und Familie 
 
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart 

Anträge  NICHT ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 07.12.2016 ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 07.12.2016 ÖFFENTLICH 
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Kostenloses KITA-Jahr 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 478/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Kostenloses KITA-Jahr 

- Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 15.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt werden ausreichend Mittel eingestellt, um das letzte KITA-Jahr für alle Kinder in 
Ludwigsburg beitragsfrei zu gestalten. Die Verwaltung beziffert dabei die Kosten, die den Trägern zu 
erstatten wären bzw. die bei der Stadt an KITA-Gebühren ausbleiben.  
 
Seite im HH-Plan: S. 231 
 
Teilhaushalt:  48 
 
 
 

Begründung: 
 
Die im Sommer beschlossene Erhöhung der Gebühren stellt für viele Eltern eine bedeutende 
Mehrbelastung dar. Auch wenn sich manche Fraktionen auf das faule Kompromisspaket eingelassen 
haben, werden wir bei diesem Thema nicht locker lassen. Haushaltsprobleme auf dem Rücken von 
Kindern zu lösen, lehnen wir ab. Im ifo Bildungsbarometer 2015 sprachen sich bundesweit 77 
Prozent der Befragten dafür aus, dass der Staat die KITA-Gebühren aus Steuergeldern finanzieren 
soll. Keine „Träumerei“, sondern teilweise bereits Praxis: In Hamburg ist seit 2014 der KITA-Besuch 
von der Geburt bis zur Einschulung beitragsfrei. Auch wenn der KITA-Besuch grundsätzlich 
beitragsfrei sein sollte, beantragen wir zunächst nur das letzte Jahr vor der Einschulung kostenfrei 
zu ermöglichen. Hierbei handelt es sich um das pädagogisch wichtigste Jahr, das möglichst alle 
Kinder in der KITA verbringen sollten. 
 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Erfolgte Gewerbesteuererhöhung. 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
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Planungen für die zügige Ausweisung von Carsharing-Flächen 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 
 

VORL.NR. 464/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Planungen für die zügige Ausweisung von Carsharing-Flächen 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  
 
Bezug:  Vorl.Nr. 483/14 und 185/15 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für Planungsleistungen zur Ausweisung von Carsharing-
Flächen in allen Wohnquartieren der Stadt aufgenommen. 
 
Seite im HH-Plan-E 2017: S. 438 ff. 
Teilhaushalt:   67 
Produktgruppe:  5460 
Betrag:    50.000 Euro 
 
 

Begründung: 
 
Nachdem sich der Bundesverkehrsminister viele Jahre (erste Anträge der Länder stammten aus 
dem Jahre 2009) geweigert hatte, StVG und StVO dahin zu ändern, dass die Kommunen 
bevorrechtigte Flächen für Carsharing-Anbieter ausweisen können, hat der Koalitionsvertrag der 
Großen Koalition auf Betreiben der SPD eine solche Änderung vorgesehen. Nunmehr befindet sich 
der entsprechende Gesetzesentwurf des BMVI in der Feinabstimmung mit den anderen Ressorts. 
Die Bundesregierung hat angekündigt, dass die Änderungen spätestens Anfang 2017 in Kraft treten 
sollen. Nachdem die Stadt Ludwigsburg schon mehrfach überlegt hatte, solche Flächen 
auszuweisen, aber an der bisherigen Rechtslage gescheitert ist, soll das neue Recht nunmehr zügig 
umgesetzt werden. In allen Wohnquartieren sollen einzelne Stellplätze im öffentlichen Verkehrsraum 
(vielleicht zwei je 2.000 Ew), möglichst zentral und gut erreichbar gelegen und gut erkennbar, mit 
den neuen Verkehrsschildern für Carsharing-Fahrzeuge gekennzeichnet werden. Mit der 
Planungsrate soll ein Konzept erstellt werden, an welchen Stellen solche Stellplätze ausgewiesen 
werden sollen, einschließlich der zur Abstimmung nötigen Kontaktaufnahmen zu Carsharing-
Anbietern der Region. Eventuell lässt sich diese Aufgabe jedenfalls für die Quartiere in der West- 
und der Innenstadt in die bereits laufenden Planungen für die Parkraubewirtschaftungen einbinden. 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 
 
Unterschriften: 

 

 

Margit Liepins 
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Planung einer Tiefgarage unter den Parkplätzen Bärenwiese 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 470/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Planung einer Tiefgarage unter den Parkplätzen Bärenwiese 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Die Stadtverwaltung nimmt mit dem Land Verhandlungen auf mit dem Ziel, eine Tiefgarage unter 

dem Bärenwiesenparkplatz zur Schaffung von Parkplätzen, insbesondere für Schlossbesucher und 

Besucher der Garten-schau Blühendes Barock, zu errichten. 

 

 
 

Begründung: 
 

Blühendes Barock und Schloss verfügen offenkundig nicht über genügend eigene Parkplätze.  

Der Besucheranstrom, gerade auch bei der stark ansteigenden Zahl von Veranstaltungen im Blüba 

und im Schlosshof, belastet den Straßenverkehr in der Stadt und die städtischen Parkplätze. Hinzu 

kommen die Veranstaltungen im Forum. Eine Tiefgarage unter dem Bärenwiesenparkplatz wäre  

auf kurzem Wege von der B27 aus anfahrbar und würde diese Belastung vermindern. Die Zu- und 

Abfahrt kann eventuell so gestaltet werden, dass sich in Zukunft der Fahrradverkehr auf der 

Friedrich-Ebert-Straße und die Zu- und Abfahrten zum Parkplatz nicht mehr kreuzen. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

Margit Liepins 
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Errichtung eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

FDP-Stadträte 
 

 

 

 

VORL.NR. 475/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Errichtung eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer 

Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese 

- Haushaltsantrag der FDP-Stadträte vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Im Zusammenhang mit dem Projekt „ZIEL“ untersucht die Stadt die Möglichkeit der Errichtung 

eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese. 

 

 
 

Begründung: 
 

Für Besucher der Innenstadt und des Blühenden Barocks soll eine geeignete und zentrumsnahe 

Parkmöglichkeit geschaffen werden, die den Parksuchverkehr und den Parkdruck aus der 

Innenstadt entfernt und eine innerstädtische Aufwertung rund um den Schiller-/Arsenalplatz 

ermöglicht. 

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

DIII, Teilhaushalt 61, Fachbereich Stadtplanung- und Vermessung, gelbe Seiten, S.36. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Jochen Eisele 

 

 

 

 

Johann Heer 
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Fußwegeplanung als Teil einer zukunftsfähigen Verkehrsplanung 

Seite 1 von 2 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 484/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Fußwegeplanung als Teil einer zukunftsfähigen Verkehrsplanung 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 

 
 

Begründung: 
 

 
 

 
 

 

Unterschriften: 

 

 

Elga Burkhardt 
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Streichung einer zusätzlich beantragten Hausmeisterstelle für die Karlskaserne 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

CDU-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 457/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Streichung einer zusätzlich beantragten Hausmeisterstelle für die Karlskaserne 

- Haushaltsantrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl. Nr. 400/16 

 

 
 

Antragstext: 
 

Die Schaffung einer zusätzlichen Hausmeisterstelle für die Karlskaserne wird abgelehnt. 

 

 
 

Begründung: 
 

Mit der Vorlage 400/16 beantragt die Verwaltung eine zusätzliche Hausmeisterstelle. Derzeit stehen 

bereits 2 Hausmeisterstellen (200%) zur Abdeckung der Betriebszeiten 7:00 Uhr bis 23:00 Uhr in 

der Karlskaserne zur Verfügung. In den Abendstunden spielt das Thema Sicherheit und 

Schließdienst eine wichtige Rolle, hierfür ist nicht zwingend die Anwesenheit eines qualifizierten 

Hausmeisters notwendig. Dies muss über andere Möglichkeiten geregelt werden (Ordnungsdienst, 

Schließdienst, vermehrte Einbindung der Nutzer oder ähnlich). 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Entfällt. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

Klaus Herrmann, Elke Kreiser 

 

 

 

Reinhold Noz, Wilfried Link 
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Anbringung eines Sperrvermerks bei den im Stellenplan vorgesehenen 6 neuen Hausmeisterstellen für den Fachbereich 

Hochbau und Gebäudewirtschaft 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

CDU-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 456/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Anbringung eines Sperrvermerks bei den im Stellenplan vorgesehenen 6 neuen 

Hausmeisterstellen für den Fachbereich Hochbau und Gebäudewirtschaft 

- Haushaltsantrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Die im Stellenplan für den Fachbereich 65 (Hochbau und Gebäudewirtschaft) vorgesehenen 6 neue-

Stellen für Hausmeister werden mit Sperrvermerk versehen. 

 

 
 

Begründung: 
 

Die Notwendigkeit dieser Stellen konnte bisher noch nicht begründet dargestellt werden. Hierfür ist 

noch eine vertiefte Diskussion erforderlich. 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Entfällt. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Klaus Herrmann, Elke Kreiser 

 

 

 

 

Reinhold Noz, Wilfried Link 
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Untersuchung des Poolkonzepts der Hausmeister basierend auf die Beschlüsse des Jahres 2011 mit dem Ziel, maximal 5 

neue Hausmeister statt 7 einzustellen 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Freie Wähler-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 473/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Untersuchung des Poolkonzepts der Hausmeister basierend auf die Beschlüsse 

des Jahres 2011 mit dem Ziel, maximal 5 neue Hausmeister statt 7 einzustellen 

- Haushaltsantrag der Freie Wähler-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl. Nr. 390/16; 521/11 und 292/11 

 

 
 

Antragstext: 
 

Laut Stellenentwicklungsplan 2017 (Vorlage 390/16) sind für die Karlskaserne 1 Hausmeister und 

für öffentliche  Gebäude wie Schulen, Kitas und Sporthallen 6 Hausmeister eingeplant. 

 

Es wird beantragt in Vertretung und mit einem Prüfauftrag das Poolkonzept der Hausmeister 

basierend auf Beschlüsse aus dem Jahr 2011 (u.a. 521/11 u. 292/11) zu untersuchen mit dem  

Ziel, insgesamt statt 7 Hausmeistern nur maximal 5 neue Hausmeister einzustellen. 

 

 
 

Begründung: 
 

Bereits in den Diskussionen des Jahres 2011 wurde der wirtschaftliche Vorteil eines 

Hausmeisterpools seitens der Freien Wähler angezweifelt. Nach Informationen seitens der  

Schulen und Vereine wird die Effizienz und Motivation der Hausmeister heute noch mehr als  

damals angezweifelt. Die Aussage, dass für Schichtbetrieb oder Sicherheit 7 Hausmeister  

notwendig sind, kann keine Begründung sein. Hierbei sollte auch eine externe Vergabe in die 

Prüfung mit einbezogen werden. 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Reinhardt Weiss 
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Klimaverbesserung und Heizkostenreduzierung in den Räumen des Kulturzentrums Ludwigsburg 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 485/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Klimaverbesserung und Heizkostenreduzierung in den Räumen des 

Kulturzentrums Ludwigsburg 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Elga Burkhardt 
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Erweiterung des Antrags zum Straßenrückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, Fellbacher Straße) mit der 

Harteneckerstraße und der Tammer Straße 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 

 

VORL.NR. 458/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Erweiterung des Antrags zum Straßenrückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, 

Fellbacher Straße) mit der Harteneckerstraße und der Tammer Straße 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl. Nr. 270/16 

  

 
 

Antragstext: 
 

Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen erweitert den Antrag vom 11.07.2016 zum Straßen-

rückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, Fellbacher Straße) mit der Harteneckstraße und der 

Tammer Straße. 

 

 
 

Begründung: 
 

Diese Straßen können mit einem großen Teil ihrer Ausmaße für die Anpflanzung von Bäumen 

genutzt werden, um das Stadtklima zu verbessern und um Tempo, Lärm und Feinstaubbelastung im 

Stadtgebiet zu reduzieren. 

 

Unterschriften: 

 

 

Elfriede Steinwand-Hebenstreit 
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Aufstockung des Ansatzes für den Radwegebau 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 461/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Aufstockung des Ansatzes für den Radwegebau 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
1. Der Ansatz für die Finanzierung des Radwegebaus wird für 2017 um 500.000 Euro aufgestockt.  
 
2. In der mittelfristigen Finanzplanung ist jährlich 1 Mio. Euro vorzusehen. 
 
Seite im HH-Plan: Seite 393 
Teilhaushalt:   67 – Fachbereich Tiefbau und Grünflächen 
Produktgruppe:  Gemeindestraßen – Radwegebau 
Betrag:   500.000 Euro (500.000 Euro in der Mittelfristigen Finanzplanung) 
 
 

Begründung: 
 
Prof. Kölz und sein Team haben das Radwegekonzept für die Stadt erarbeitet. Es soll für die künftig 
verlässliche Planung des noch lückenhaften Radwegenetzes in Ludwigsburg einen 
Maßnahmenkatalog enthalten, der umgesetzt werden und durchfinanziert werden muss.  
Die Ergebnisse aus der Schulradwegeplanung verdeutlichen den Handlungsbedarf.  
Eine wichtige Voraussetzung für eine zügigere Umsetzung ist, dass künftig für den Ausbau der 10 
Routen über 10 Jahre hinweg ca. 10 Euro pro Einwohner jährlich in Ludwigsburg investiert werden 
sollten (Konzept 3 x 10). Dies würde jährliche Investitionen in das Radwegenetz von über knapp 1 
Mio. Euro bedeuten.  
 
Nach langwierigen Diskussionen hat der Gemeinderat beschlossen, den Radweg an der Marbacher 
zu bauen. 2017 soll er endlich gebaut werden. Angesichts der bestehenden Herausforderungen ist 
diese Geschwindigkeit nicht ausreichend. Für die Folgejahre sind noch keine Planungen bekannt. 
So wie bei Sanierung/Um- und Ausbau von Straßen sollten vermehrt externe Planungsbüros 
einbezogen werden, um die Maßnahmen im Radwegebau bewältigen zu können. Den Etatansatz 
für Fahrradstraßen aus dem letzten Jahr haben wir nicht mehr gefunden. Auch hier besteht weiter 
dringender Handlungsbedarf an der Alleenstraße. Wir Grüne wollen die schnelle Umsetzung von 
der Myliusstraße bis zum Berliner Platz. Und auch Kleinmaßnahmen müssen finanziert werden, 
sodass viele Gründe bestehen, den Ansatz für den Radwegebau dauerhaft zu erhöhen. Im Übrigen 
verweist die Fraktion auf die vielen noch offenen Anträgen zu diesem Thema und bittet zumindest 
um einen Zwischenbericht in einer der nächsten BTU-Sitzungen. 
 
Unterschriften: 

 

Markus Gericke 
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Einrichtung beidseitiger Radfahr-/Schutzstreifen in der Wilhelmstraße 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 468/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Einrichtung beidseitiger Radfahr-/Schutzstreifen in der Wilhelmstraße 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für die Planung und Errichtung von Radfahr-, hilfsweise 

von Schutzstreifen, an beiden Seiten der Wilhelmstraße von der Sternkreuzung bis zur Arsenalstraße 

eingestellt.  

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 393 

Teilhaushalt:   67 

Produktgruppe:  5410-067 (A541067000) 

Betrag:    50.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

In der Wilhelmstraße kommt es oft zu Konflikten zwischen Fahrradfahrern und Fußgängern.  

Die Straße ist breit genug für Radfahr- oder Schutzstreifen auf beiden Seiten. Dadurch würde der 

Fahrradverkehr in der Innenstadt gestärkt. Die Strecke kann später bis zur Schillerstraße und in die 

Schorndorfer Straße weitergeführt werden. Konflikte zwischen den Radfahr-/Schutzstreifen und den 

Bushaltestellen sind – wie an der Marbacher Straße – lösbar; eventuell ist insoweit auch, wie in 

Barcelona, eine Führung in der Mitte der Fahrbahn denkbar. Für diese Streifen sind keine größeren 

Umbauten nötig, sondern im Wesentlichen nur Markierungen.  

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze.  

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Planung einer Fußgänger-/Radwegbrücke über den Neckar in Höhe des Freibads 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 466/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Planung einer Fußgänger-/Radwegbrücke über den Neckar in Höhe des Freibads 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro  für die Wiederaufnahme der Planung für eine 

Fußgänger- und Fahrradbrücke über den Neckar in Höhe des Freibades eingestellt. 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 426 

Teilhaushalt:   67 

Produktgruppe:  5410-067 (A54106711057) 

Betrag:    50.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Nachdem ein Kombibad als Ersatz auch für das Freibad nicht mehr angedacht ist, muss die 

Erreichbarkeit des Freibades dringend gestärkt werden. Der Otto-Konz-Weg ist ungeeignet für 

umfangreicheren Autoverkehr und erschwert den Fahrradverkehr auf dem Neckarradweg.  

Es ist daher zügig eine Verbindung über den Neckar in den Neckarweihinger Ortsteil Au zu planen 

und zu errichten, in den Folgejahren wäre auf jener Seite eine Stellfläche für Autos und eine 

bessere Anbindung mit Bussen zu schaffen. Das Projekt ist bereits im Haushalt enthalten, 

allerdings ohne Mittel.  

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze.  

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Sanierung eines Teilabschnitts des Fuß- und Radwegs Aldinger Straße (K1692) 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 467/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Sanierung eines Teilabschnitts des Fuß- und Radwegs Aldinsger Straße (K1692) 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für die Sanierung des Fuß- und Radwegs auf beiden 

Seiten der Aldinger Str. (K 1692) zwischen Theo-Lorch-Werkstätten bzw. Einmündung Frauenried 

und Kreisel Pattonville eingestellt. 

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 430 

Teilhaushalt:   67 

Produktgruppe:  5420-067 

Betrag:    50.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Der genannte Weg ist ein wichtiger Teil der Hauptradverbindung Ludwigsburg-Aldingen-

Neckar(Stuttgart). Die Fahrbahn in dem genannten Abschnitt wurde vor etwa zwei Jahren – vom 

Landkreis – saniert; der Geh- und Radweg jedoch nicht. Er ist auf beidem Seiten in sehr schlechtem 

Zustand. Sofern sich der südliche Weg auf Gemarkung Kornwestheim befinden sollte, betrifft dieser 

Antrag nur die nördliche Seite. 

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Maßvolle Erhöhung der Parkgebühren an Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 463/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Maßvolle Erhöhung der Parkgebühren an Samstagen und verkaufsoffenen 

Sonntagen 
- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 23.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Die Parkgebühren für die Nutzung der Ludwigsburger Parkierungsanlagen der Stadtwerke  
Ludwigsburg-Kornwestheim sowie die Gebühren für das Parken am Straßenrand in der 
Ludwigsburger Innenstadt sollen an Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen maßvoll erhöht 
werden. Damit soll an besonders verkehrsreichen Tagen die Überlastung der Innenstadt und der 
Parkierungsanlagen durch den Pkw-Parksuchverkehr verhindert werden. Die Stadtwerke und die 
Stadt-verwaltung ermitteln aufgrund von Erfahrungswerten die dafür geeignete Gebührenerhöhung. 
 
Seiten im HH-Plan: 438, 492 
Teilhaushalte:  67, 90 
Produktgruppen: Parkierungseinrichtungen, Kombinierte Versorgungsbetriebe 
 
Auswirkung im städtischen Haushalt: 
- bei Parkscheinautomaten (Teilhaushalt 67): Mehreinnahmen 
- bei SWLB (Teilhaushalt 90): Mehreinnahmen erst 2018 als Abführung der SWLB 
 
 
 

Begründung: 
 
Die Parkgaragen/ Parkhäuser in Ludwigsburg sind während der meisten Zeit aufnahmefähig.  
An besonders verkehrsreichen Tagen wie Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen stoßen sie 
aber während der Ladenöffnungszeiten an Kapazitätsgrenzen. Das gilt auch für die 
innerstädtischen Parkplätze am Straßenrand. Eine maßvolle Erhöhung der Parkgebühren zu 
solchen Spitzenzeiten wird den Parkierungsdruck senken. Denn eine gewisse Zahl von 
Besucherinnen und Besuchern der Innenstadt werden dann die Alternativen, nämlich ÖPNV, 
Fahrrad oder Zufußgehen wählen. 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Michael Vierling 
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Einstellungeiner neuen Haushaltsstelle "Verkehrsplanung in der August-Bebel-Straße zwischen Eglosheim und Weststadt" 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 486/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Einstellung einer neuen Haushaltsstelle "Verkehrsplanung in der August-Bebel-

Straße zwischen Eglosheim und Weststadt" 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Antrag im Sachzusammenhang mit Vorl. Nr. 217/16 

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 
 

Begründung: 
 

 
 

 
 

Unterschriften: 

 

 

Elga Burkhardt 
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Kleingartenanlage Frommannkaserne - Umzugsbeihilfe 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

FDP-Stadträte 
 

 

 

 

VORL.NR. 476/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Kleingartenanlage Frommannkaserne - Umzugsbeihilfe 

- Haushaltsantrag der FDP-Stadträte vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Im Sinne einer Umzugsbeihilfe erhöht die Stadt den Nachlass für die Kleingärtner der Anlage 

Frommannkaserne beim Erwerb einer Gartenlaube von 1 000 Euro auf 2 000 Euro. 

 

 
 

Begründung: 
 

Durch den Umzug der Kleingärtner der Anlage Frommannkaserne entstehen den Kleingarten-

besitzern hohe Umzugskosten u.a. durch die Neuanschaffung von Gerätehütte/Gartenlaube und 

Neubepflanzungen.  

 

Betrag: 150 000 Euro 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Aus Verkaufserlösen der Kleingärten als Gewerbegrundstücke, u.a. Haushaltsplan DI, Teilhaushalt  

23, S.146 ff., DIII, Teilhaushalt 67. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Jochen Eisele 

 

 

 

 

Johann Heer 
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Bewerbung für eine Landesgartenschau 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

FDP-Stadträte 
 

 

 

 

VORL.NR. 474/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Bewerbung für eine Landesgartenschau 

- Haushaltsantrag der FDP-Stadträte vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Die Stadt erarbeitet ein Konzept zur Bewerbung für die Durchführung der nächstmöglichen 

Landesgartenschau und stellt dafür eine Planungsrate ein. 

 

 
 

Begründung: 
 

Die Ausführung einer Landesgartenschau ermöglicht der Stadt die Umsetzung und Erweiterung ihres 

Grünleitplans. Eine Planung zur Aufhebung der trennenden Wirkung der innerstädtischen B27 soll 

dabei mit aufgenommen werden. 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

DI, Teilhaushalt 05, 5710, Referat nachhaltige Stadtentwicklung, S. 91, gelbe Seiten, lfd. Nr. 13. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Jochen Eisele 

 

 

 

 

Johann Heer 
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Anbringung eines Sperrvermerks bei den Ersatzbeschaffungen der Technischen Dienste Ludwigsburg 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

CDU-Fraktion 
 

 

 
 

VORL.NR. 455/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Anbringung eines Sperrvermerks bei den Ersatzbeschaffungen der Technischen 

Dienste Ludwigsburg 
- Haushaltsantrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
Beim Teilhaushalt 68 1125, TDL Ludwigsburg, Ziff. 9 „Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 
Sachvermögen“, 863.000 Euro (Seite 473 gelb) wird ein Sperrvermerk angebracht. 
 
 
Seite im HH-Plan:  S. 473 Nr. 9 
Teilhaushalt:   68 
Produktgruppe:  1125 
Betrag:    863.000 Euro 
 
 
 

Begründung: 
 
Bei dieser Ausgabeposition handelt es sich um die Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen für die TDL 
aufgrund des im Auftrag des Gemeinderats erstellten DEKRA Gutachtens. Der Gemeinderat soll über 
die Notwendigkeit von Ersatzbeschaffungen der Fahrzeuge der TDL entscheiden. Gutachten 
ersetzen nicht Gemeinderastentscheidungen. Der Sperrvermerk ist erforderlich, da die Verwaltung 
bis zu bestimmten Wertgrenzen (die durch eine vorgesehene Änderung der Hauptsatzung 
möglicherweise erhöht werden) im Rahmen des Haushalts Vergaben ohne Gemeinderatsbeschluss 
tätigen kann. 
 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Entfällt. 
 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Klaus Herrmann, Reinhold Noz 

 

 

 

 

Thomas Lutz 
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Entzerrung der noch nicht beschlossenen bzw. noch nicht finanzierten Investitionen im Rahmen der Investitionsplanung 
2017-2020 

Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Freie Wähler-Fraktion 
 

 

 
 

VORL.NR. 472/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Entzerrung der noch nicht beschlossenen bzw. noch nicht finanzierten 

Investitionen im Rahmen der Investitionsplanung 2017-2020 
- Haushaltsantrag der Freie Wähler-Fraktion vom 22.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Im Rahmen der Investitionsplanung 2017-2020 wird beantragt, die noch nicht beschlossenen bzw. 
noch nicht finanzierten Investitionen aufgrund der Prioritätenliste und des Investitionsprogramms zu 
entzerren und statt mit 4 Jahre auf mindestens 6-7 Jahre zu planen. 
 
 
 

Begründung: 
 
Aufgrund der bereits beschlossenen und teilweise finanzierten Vorhaben n Höhe von insgesamt ca. 
125 Mio. Euro für 2017 -2020 und den nur mit Planungsraten versehen Vorhaben wie z. B.  
 
- Busbahnhof 
- Friedrich-von Keller-Schule, 
- Mehrzweckhalle Oßweil, 
- Bildungszentrum West, 
- Grundschule/ Kita, Oststadt, 
- Oststadtsporthalle, 
- Zentrale Innenstadtentwicklung (Ziel) 
- Stadtbahn 
 
mit weit über 100 Mio. Euro sehen wir aufgrund der vorhandenen Personalressourcen im 
Hochbauamt und Tiefbauamt keine reale Umsetzungsmöglichkeit in den kommenden 4 Jahren. 
Eine Überarbeitung des Investitionsprogrammes und eine deutliche Streckung des 
Investitionszeitraumes 2017-2020 ist deshalb notwendig. 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Reinhardt Weiss 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
 

87



  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Anbringung eines Sperrvermerks bei den Ersatzbeschaffungen der Technischen Dienste Ludwigsburg 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

CDU-Fraktion 
 

 

 
 

VORL.NR. 455/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Anbringung eines Sperrvermerks bei den Ersatzbeschaffungen der Technischen 

Dienste Ludwigsburg 
- Haushaltsantrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
Beim Teilhaushalt 68 1125, TDL Ludwigsburg, Ziff. 9 „Auszahlung für den Erwerb von beweglichem 
Sachvermögen“, 863.000 Euro (Seite 473 gelb) wird ein Sperrvermerk angebracht. 
 
 
Seite im HH-Plan:  S. 473 Nr. 9 
Teilhaushalt:   68 
Produktgruppe:  1125 
Betrag:    863.000 Euro 
 
 
 

Begründung: 
 
Bei dieser Ausgabeposition handelt es sich um die Ersatzbeschaffung von Fahrzeugen für die TDL 
aufgrund des im Auftrag des Gemeinderats erstellten DEKRA Gutachtens. Der Gemeinderat soll über 
die Notwendigkeit von Ersatzbeschaffungen der Fahrzeuge der TDL entscheiden. Gutachten 
ersetzen nicht Gemeinderastentscheidungen. Der Sperrvermerk ist erforderlich, da die Verwaltung 
bis zu bestimmten Wertgrenzen (die durch eine vorgesehene Änderung der Hauptsatzung 
möglicherweise erhöht werden) im Rahmen des Haushalts Vergaben ohne Gemeinderatsbeschluss 
tätigen kann. 
 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Entfällt. 
 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Klaus Herrmann, Reinhold Noz 

 

 

 

 

Thomas Lutz 
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Anbringung eines Sperrvermerks bei den im Stellenplan vorgesehenen 6 neuen Hausmeisterstellen für den Fachbereich 

Hochbau und Gebäudewirtschaft 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

CDU-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 456/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Anbringung eines Sperrvermerks bei den im Stellenplan vorgesehenen 6 neuen 

Hausmeisterstellen für den Fachbereich Hochbau und Gebäudewirtschaft 

- Haushaltsantrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Die im Stellenplan für den Fachbereich 65 (Hochbau und Gebäudewirtschaft) vorgesehenen 6 neue-

Stellen für Hausmeister werden mit Sperrvermerk versehen. 

 

 
 

Begründung: 
 

Die Notwendigkeit dieser Stellen konnte bisher noch nicht begründet dargestellt werden. Hierfür ist 

noch eine vertiefte Diskussion erforderlich. 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Entfällt. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Klaus Herrmann, Elke Kreiser 

 

 

 

 

Reinhold Noz, Wilfried Link 
 

 
 

 

90



Streichung einer zusätzlich beantragten Hausmeisterstelle für die Karlskaserne 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

CDU-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 457/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Streichung einer zusätzlich beantragten Hausmeisterstelle für die Karlskaserne 

- Haushaltsantrag der CDU-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl. Nr. 400/16 

 

 
 

Antragstext: 
 

Die Schaffung einer zusätzlichen Hausmeisterstelle für die Karlskaserne wird abgelehnt. 

 

 
 

Begründung: 
 

Mit der Vorlage 400/16 beantragt die Verwaltung eine zusätzliche Hausmeisterstelle. Derzeit stehen 

bereits 2 Hausmeisterstellen (200%) zur Abdeckung der Betriebszeiten 7:00 Uhr bis 23:00 Uhr in 

der Karlskaserne zur Verfügung. In den Abendstunden spielt das Thema Sicherheit und 

Schließdienst eine wichtige Rolle, hierfür ist nicht zwingend die Anwesenheit eines qualifizierten 

Hausmeisters notwendig. Dies muss über andere Möglichkeiten geregelt werden (Ordnungsdienst, 

Schließdienst, vermehrte Einbindung der Nutzer oder ähnlich). 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Entfällt. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

Klaus Herrmann, Elke Kreiser 

 

 

 

Reinhold Noz, Wilfried Link 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Erweiterung des Antrags zum Straßenrückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, Fellbacher Straße) mit der 

Harteneckerstraße und der Tammer Straße 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 

 

VORL.NR. 458/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Erweiterung des Antrags zum Straßenrückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, 

Fellbacher Straße) mit der Harteneckerstraße und der Tammer Straße 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl. Nr. 270/16 

  

 
 

Antragstext: 
 

Die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen erweitert den Antrag vom 11.07.2016 zum Straßen-

rückbau (Neckarstraße, Mühlhäuser Straße, Fellbacher Straße) mit der Harteneckstraße und der 

Tammer Straße. 

 

 
 

Begründung: 
 

Diese Straßen können mit einem großen Teil ihrer Ausmaße für die Anpflanzung von Bäumen 

genutzt werden, um das Stadtklima zu verbessern und um Tempo, Lärm und Feinstaubbelastung im 

Stadtgebiet zu reduzieren. 

 

Unterschriften: 

 

 

Elfriede Steinwand-Hebenstreit 
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Erhöhung der Einnahmen durch den Ausbau der Interkommunalen Zusammenarbeit 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 459/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Erhöhung der Einnahmen durch den Ausbau der Interkommunalen 

Zusammenarbeit 
- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 23.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
Im städtischen Haushaltsplan 2017 sollen die Einnahmen aus dem Ausbau der Interkommunalen 
Zusammenarbeit weiter erhöht werden, indem weitere Partner gewonnen werden, für die der 
Fachbereich Organisation und Personal die Personalabrechnung abwickelt. 
 
Ferner sollen im Haushaltsplan 2017 die Ausgaben aus dem Ausbau der Interkommunalen  
Zusammenarbeit verringert werden, indem die bestehende Zusammenarbeit mit der Stadt 
Kornwestheim intensiviert wird sowie weitere Nachbargemeinden, vornehmlich die Stadt  
Asperg, in die Arbeitsgruppe Interkommunale Zusammenarbeit einbezogen werden. 
 
Seite im HH-Plan:  S. 118 
Teilhaushalt:   10 
Produktgruppe:  Personalwesen 
Betrag:    Mehreinnahmen 
 
Über den Haushaltsplan verteilte Minderausgaben durch interkommunale Zusammenarbeit. 
 
 

Begründung: 
 
Der Ausbau der Interkommunalen Zusammenarbeit ist eine ausbaufähige Effizienzreserve für die 
Städte und Gemeinden. Auch die Stadt Ludwigsburg weist besondere Stärken auf, die umliegenden 
Städten und Gemeinden als Dienstleistungen angeboten werden können. Für die besondere 
Kompetenz Ludwigsburgs in der Personalabrechnung sollten weitere Abnehmer gefunden werden. 
Andere Aufgaben sollte Ludwigsburg im Gegenzug an umliegende Gemeinden abgeben und so 
Einsparungen bei Ausgaben realisieren. Die Arbeit der bestehenden Arbeitsgruppe Interkommunale 
Zusammenarbeit mit der Stadt Kornwestheim soll rasch zu Ergebnissen kommen; weitere 
Nachbargemeinden sollen einbezogen werden. Schulentwicklung und Bäderwesen sind nur zwei 
Beispiele, bei denen Städte im verdichteten Großraum nicht mehr isoliert planen und handeln 
können. Mit der Stadt Asperg bestehen aufgrund des direkten Übergangs in der Wohnbebauung 
und der gemeinsamen Autobahnangrenzung besonders viele gemeinsame Themen. 
 
Unterschriften: 

 

 

Michael Vierling 
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Aufstockung des Ansatzes für den öffentlichen Personennahverkehr (Busbeschleunigungsmaßnahmen) 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 460/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Aufstockung des Ansatzes für den öffentlichen Personennahverkehr 

(Busbeschleunigungsmaßnahmen) 
- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
1. Der Ansatz bei den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen im öffentlichen 
Personennahverkehr wird für 2017 um 50.000 Euro aufgestockt und auch in Zukunft auf höherem 
Niveau fortgeführt.  
 
2. Der Ansatz für Baumaßnahmen zur Umsetzung von Verbesserungen im ÖPNV wird um 100.000 
Euro aufgestockt und in der mittelfristigen Finanzplanung sind jährlich 500.000 Euro vorzusehen. 
 
3. Die Stadtverwaltung berichtet gemeinsam mit der LVL im 1. Quartal 2017 den Mitgliedern des 
BTU über bestehende Probleme im Busverkehr. In Kooperation mit den LVL werden zeitnah 
Maßnahmen zur Busbeschleunigung ausgearbeitet und dem BTU als Maßnahmenplan für 2017 
und die Folgejahre vorgestellt.  
 
Seite im HH-Plan: Seite 62 (zu Ziff. 1) und S. 63 (zu Ziff. 2) 
Teilhaushalt:   Dezernate I, II und III 
Produktgruppe:  Öffentlicher Personennahverkehr 
Betrag:   150.000 Euro (150.000 Euro in der Mittelfristigen Finanzplanung) 
 
 

Begründung: 
 
Der ÖPNV in Ludwigsburg ist gut, aber nicht so gut, dass er nicht noch besser werden könnte.  
Bis langfristig der große Wurf mit einer Stadtbahn gelingen kann, darf es keinen Stillstand geben.  
Auf verschiedenen Linien gibt es Probleme mit der Pünktlichkeit des Busverkehrs. Um aber weiter 
Fahrgäste hinzu zu gewinnen, die Straßen zu entlasten und eine Alternative zum Auto bieten zu 
können, muss der Busverkehr beschleunigt werden. Die notwendigen Mittel für erforderliche 
Busbeschleunigungsmaßnahmen werden vorgesehen. Hierfür ist es erforderlich, dass Verwaltung 
und LVL zeitnah Maßnahmen erarbeiten und dem BTU vorstellen. Sollte hierfür weiteres Personal 
bei der Stadtverwaltung notwendig sein, so bittet die Fraktion von Bündnis 90/Die Grünen um 
Problemanzeige im Rahmen der Haushaltsplan-beratungen. Dann sollte der Etatansatz für 
Personalaufwendungen an dieser Stelle nicht – wie im Haushaltsplan vorgesehen (- 60.000 Euro) 
gekürzt werden. 
 
Unterschriften: 

 

Markus Gericke 

 

 

 
 

95



Aufstockung des Ansatzes für den Radwegebau 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 461/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Aufstockung des Ansatzes für den Radwegebau 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 

Antragstext: 
 
1. Der Ansatz für die Finanzierung des Radwegebaus wird für 2017 um 500.000 Euro aufgestockt.  
 
2. In der mittelfristigen Finanzplanung ist jährlich 1 Mio. Euro vorzusehen. 
 
Seite im HH-Plan: Seite 393 
Teilhaushalt:   67 – Fachbereich Tiefbau und Grünflächen 
Produktgruppe:  Gemeindestraßen – Radwegebau 
Betrag:   500.000 Euro (500.000 Euro in der Mittelfristigen Finanzplanung) 
 
 

Begründung: 
 
Prof. Kölz und sein Team haben das Radwegekonzept für die Stadt erarbeitet. Es soll für die künftig 
verlässliche Planung des noch lückenhaften Radwegenetzes in Ludwigsburg einen 
Maßnahmenkatalog enthalten, der umgesetzt werden und durchfinanziert werden muss.  
Die Ergebnisse aus der Schulradwegeplanung verdeutlichen den Handlungsbedarf.  
Eine wichtige Voraussetzung für eine zügigere Umsetzung ist, dass künftig für den Ausbau der 10 
Routen über 10 Jahre hinweg ca. 10 Euro pro Einwohner jährlich in Ludwigsburg investiert werden 
sollten (Konzept 3 x 10). Dies würde jährliche Investitionen in das Radwegenetz von über knapp 1 
Mio. Euro bedeuten.  
 
Nach langwierigen Diskussionen hat der Gemeinderat beschlossen, den Radweg an der Marbacher 
zu bauen. 2017 soll er endlich gebaut werden. Angesichts der bestehenden Herausforderungen ist 
diese Geschwindigkeit nicht ausreichend. Für die Folgejahre sind noch keine Planungen bekannt. 
So wie bei Sanierung/Um- und Ausbau von Straßen sollten vermehrt externe Planungsbüros 
einbezogen werden, um die Maßnahmen im Radwegebau bewältigen zu können. Den Etatansatz 
für Fahrradstraßen aus dem letzten Jahr haben wir nicht mehr gefunden. Auch hier besteht weiter 
dringender Handlungsbedarf an der Alleenstraße. Wir Grüne wollen die schnelle Umsetzung von 
der Myliusstraße bis zum Berliner Platz. Und auch Kleinmaßnahmen müssen finanziert werden, 
sodass viele Gründe bestehen, den Ansatz für den Radwegebau dauerhaft zu erhöhen. Im Übrigen 
verweist die Fraktion auf die vielen noch offenen Anträgen zu diesem Thema und bittet zumindest 
um einen Zwischenbericht in einer der nächsten BTU-Sitzungen. 
 
Unterschriften: 

 

Markus Gericke 
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Eigener Haushaltstitel für das Bildungszentrum West 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 

 

VORL.NR. 462/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Eigener Haushaltstitel für das Bildungszentrum West 

- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 20.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Das Bildungszentrum West erhält entgegen der bisherigen Aufstellung innerhalb eines Sammlers 

einen eigenen Haushaltstitel. 

 

 
 

Begründung: 
 

Der Gemeinderat hat entschieden, das Bildungszentrum West aufgrund von Schadstoffbelastungen 

und technischer Mängel baldmöglichst zu sanieren. Innerhalb der Prioritätenliste für 

Hochbaumaßnahmen führt das Bildungszentrum West diese an. Um die Baumaßnahmen zügig 

anzugehen, bedarf es hierzu einer eigenen Planungsrate. 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Andreas Kasdorf 
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Maßvolle Erhöhung der Parkgebühren an Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 
 

 

 
 

VORL.NR. 463/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Maßvolle Erhöhung der Parkgebühren an Samstagen und verkaufsoffenen 

Sonntagen 
- Haushaltsantrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 23.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Die Parkgebühren für die Nutzung der Ludwigsburger Parkierungsanlagen der Stadtwerke  
Ludwigsburg-Kornwestheim sowie die Gebühren für das Parken am Straßenrand in der 
Ludwigsburger Innenstadt sollen an Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen maßvoll erhöht 
werden. Damit soll an besonders verkehrsreichen Tagen die Überlastung der Innenstadt und der 
Parkierungsanlagen durch den Pkw-Parksuchverkehr verhindert werden. Die Stadtwerke und die 
Stadt-verwaltung ermitteln aufgrund von Erfahrungswerten die dafür geeignete Gebührenerhöhung. 
 
Seiten im HH-Plan: 438, 492 
Teilhaushalte:  67, 90 
Produktgruppen: Parkierungseinrichtungen, Kombinierte Versorgungsbetriebe 
 
Auswirkung im städtischen Haushalt: 
- bei Parkscheinautomaten (Teilhaushalt 67): Mehreinnahmen 
- bei SWLB (Teilhaushalt 90): Mehreinnahmen erst 2018 als Abführung der SWLB 
 
 
 

Begründung: 
 
Die Parkgaragen/ Parkhäuser in Ludwigsburg sind während der meisten Zeit aufnahmefähig.  
An besonders verkehrsreichen Tagen wie Samstagen und verkaufsoffenen Sonntagen stoßen sie 
aber während der Ladenöffnungszeiten an Kapazitätsgrenzen. Das gilt auch für die 
innerstädtischen Parkplätze am Straßenrand. Eine maßvolle Erhöhung der Parkgebühren zu 
solchen Spitzenzeiten wird den Parkierungsdruck senken. Denn eine gewisse Zahl von 
Besucherinnen und Besuchern der Innenstadt werden dann die Alternativen, nämlich ÖPNV, 
Fahrrad oder Zufußgehen wählen. 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Michael Vierling 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Planungen für die zügige Ausweisung von Carsharing-Flächen 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 
 

VORL.NR. 464/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Planungen für die zügige Ausweisung von Carsharing-Flächen 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  
 
Bezug:  Vorl.Nr. 483/14 und 185/15 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für Planungsleistungen zur Ausweisung von Carsharing-
Flächen in allen Wohnquartieren der Stadt aufgenommen. 
 
Seite im HH-Plan-E 2017: S. 438 ff. 
Teilhaushalt:   67 
Produktgruppe:  5460 
Betrag:    50.000 Euro 
 
 

Begründung: 
 
Nachdem sich der Bundesverkehrsminister viele Jahre (erste Anträge der Länder stammten aus 
dem Jahre 2009) geweigert hatte, StVG und StVO dahin zu ändern, dass die Kommunen 
bevorrechtigte Flächen für Carsharing-Anbieter ausweisen können, hat der Koalitionsvertrag der 
Großen Koalition auf Betreiben der SPD eine solche Änderung vorgesehen. Nunmehr befindet sich 
der entsprechende Gesetzesentwurf des BMVI in der Feinabstimmung mit den anderen Ressorts. 
Die Bundesregierung hat angekündigt, dass die Änderungen spätestens Anfang 2017 in Kraft treten 
sollen. Nachdem die Stadt Ludwigsburg schon mehrfach überlegt hatte, solche Flächen 
auszuweisen, aber an der bisherigen Rechtslage gescheitert ist, soll das neue Recht nunmehr zügig 
umgesetzt werden. In allen Wohnquartieren sollen einzelne Stellplätze im öffentlichen Verkehrsraum 
(vielleicht zwei je 2.000 Ew), möglichst zentral und gut erreichbar gelegen und gut erkennbar, mit 
den neuen Verkehrsschildern für Carsharing-Fahrzeuge gekennzeichnet werden. Mit der 
Planungsrate soll ein Konzept erstellt werden, an welchen Stellen solche Stellplätze ausgewiesen 
werden sollen, einschließlich der zur Abstimmung nötigen Kontaktaufnahmen zu Carsharing-
Anbietern der Region. Eventuell lässt sich diese Aufgabe jedenfalls für die Quartiere in der West- 
und der Innenstadt in die bereits laufenden Planungen für die Parkraubewirtschaftungen einbinden. 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 
 
Unterschriften: 

 

 

Margit Liepins 
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Sanierung bzw. Neubau des Bildungszentrums West 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 465/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Sanierung bzw. Neubau des Bildungszentrums West 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden – in einer eigenen Haushaltsstelle – 100.000 Euro für die weitere 

Planung und die Erstellung eines Zeitplans mit Teilabschnitten zur Sanierung des 

Bildungszentrums West aufgenommen.  

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 271 ff. 

Teilhaushalt:   48 

Produktgruppe:  211006 

Betrag:    100.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Die Sanierung soll spätestens 2019 beginnen, daher sind schon jetzt Vorarbeiten nötig. Die dafür 

notwendigen Mittel sollen in einem eigenen Haushaltstiel aufgeführt werden, um die Dringlichkeit 

des Projekts darzustellen. Der Sammler kann dafür ggfs. verringert werden.  

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Entsprechende Kürzung des Ansatzes bei Teilhaushalt 48, Nr. 7948. 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Planung einer Fußgänger-/Radwegbrücke über den Neckar in Höhe des Freibads 
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ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 466/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Planung einer Fußgänger-/Radwegbrücke über den Neckar in Höhe des Freibads 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro  für die Wiederaufnahme der Planung für eine 

Fußgänger- und Fahrradbrücke über den Neckar in Höhe des Freibades eingestellt. 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 426 

Teilhaushalt:   67 

Produktgruppe:  5410-067 (A54106711057) 

Betrag:    50.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Nachdem ein Kombibad als Ersatz auch für das Freibad nicht mehr angedacht ist, muss die 

Erreichbarkeit des Freibades dringend gestärkt werden. Der Otto-Konz-Weg ist ungeeignet für 

umfangreicheren Autoverkehr und erschwert den Fahrradverkehr auf dem Neckarradweg.  

Es ist daher zügig eine Verbindung über den Neckar in den Neckarweihinger Ortsteil Au zu planen 

und zu errichten, in den Folgejahren wäre auf jener Seite eine Stellfläche für Autos und eine 

bessere Anbindung mit Bussen zu schaffen. Das Projekt ist bereits im Haushalt enthalten, 

allerdings ohne Mittel.  

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze.  

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Sanierung eines Teilabschnitts des Fuß- und Radwegs Aldinger Straße (K1692) 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 467/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Sanierung eines Teilabschnitts des Fuß- und Radwegs Aldinsger Straße (K1692) 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für die Sanierung des Fuß- und Radwegs auf beiden 

Seiten der Aldinger Str. (K 1692) zwischen Theo-Lorch-Werkstätten bzw. Einmündung Frauenried 

und Kreisel Pattonville eingestellt. 

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 430 

Teilhaushalt:   67 

Produktgruppe:  5420-067 

Betrag:    50.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Der genannte Weg ist ein wichtiger Teil der Hauptradverbindung Ludwigsburg-Aldingen-

Neckar(Stuttgart). Die Fahrbahn in dem genannten Abschnitt wurde vor etwa zwei Jahren – vom 

Landkreis – saniert; der Geh- und Radweg jedoch nicht. Er ist auf beidem Seiten in sehr schlechtem 

Zustand. Sofern sich der südliche Weg auf Gemarkung Kornwestheim befinden sollte, betrifft dieser 

Antrag nur die nördliche Seite. 

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Einrichtung beidseitiger Radfahr-/Schutzstreifen in der Wilhelmstraße 
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ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 468/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Einrichtung beidseitiger Radfahr-/Schutzstreifen in der Wilhelmstraße 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für die Planung und Errichtung von Radfahr-, hilfsweise 

von Schutzstreifen, an beiden Seiten der Wilhelmstraße von der Sternkreuzung bis zur Arsenalstraße 

eingestellt.  

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 393 

Teilhaushalt:   67 

Produktgruppe:  5410-067 (A541067000) 

Betrag:    50.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

In der Wilhelmstraße kommt es oft zu Konflikten zwischen Fahrradfahrern und Fußgängern.  

Die Straße ist breit genug für Radfahr- oder Schutzstreifen auf beiden Seiten. Dadurch würde der 

Fahrradverkehr in der Innenstadt gestärkt. Die Strecke kann später bis zur Schillerstraße und in die 

Schorndorfer Straße weitergeführt werden. Konflikte zwischen den Radfahr-/Schutzstreifen und den 

Bushaltestellen sind – wie an der Marbacher Straße – lösbar; eventuell ist insoweit auch, wie in 

Barcelona, eine Führung in der Mitte der Fahrbahn denkbar. Für diese Streifen sind keine größeren 

Umbauten nötig, sondern im Wesentlichen nur Markierungen.  

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze.  

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Verbesserung des Busnetzes im Stadtteil Neckarweihingen 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 469/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Verbesserung des Busnetzes im Stadtteil Neckarweihingen 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl.Nr. 044/16 ; 386/16 und weitere 

 

 
 

Antragstext: 
 

In den Haushalt 2017 werden 100.000 Euro für die Verbesserung des Busnetzes in 

Neckarweihingen, vor allem für die Anbindung des Neubaugebiets Neckarterrasse an den Ortskern 

Neckarweihingen sowie an die Ludwigsburger Innenstadt möglichst im Rahmen des üblichen  

20-/10-Minuten-Takts, eingestellt. 

 

 

Seite im HH-Plan-E 2017: S. 63 

Teilhaushalt:   01 

Produktgruppe:  5470 (A547000010) 

Betrag:    100.000 Euro 

 

 
 

Begründung: 
 

Das Neubaugebiet, vor allem die Haltestelle Immanuel-Dornfeld-Straße, ist nach wie vor 

ungenügend an das Busnetz angebunden. Der Stadtteilausschuss Neckarweihingen hat mehrfach 

Verbesserungen angemahnt. Die Ludwigsburger Verkehrslinien haben mitgeteilt, einen dichteren 

Takt anbieten zu können. 

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

Zu erwartende Mehreinnahmen aufgrund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Margit Liepins 
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Planung einer Tiefgarage unter den Parkplätzen Bärenwiese 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

SPD-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 470/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Planung einer Tiefgarage unter den Parkplätzen Bärenwiese 

- Haushaltsantrag der SPD-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Die Stadtverwaltung nimmt mit dem Land Verhandlungen auf mit dem Ziel, eine Tiefgarage unter 

dem Bärenwiesenparkplatz zur Schaffung von Parkplätzen, insbesondere für Schlossbesucher und 

Besucher der Garten-schau Blühendes Barock, zu errichten. 

 

 
 

Begründung: 
 

Blühendes Barock und Schloss verfügen offenkundig nicht über genügend eigene Parkplätze.  

Der Besucheranstrom, gerade auch bei der stark ansteigenden Zahl von Veranstaltungen im Blüba 

und im Schlosshof, belastet den Straßenverkehr in der Stadt und die städtischen Parkplätze. Hinzu 

kommen die Veranstaltungen im Forum. Eine Tiefgarage unter dem Bärenwiesenparkplatz wäre  

auf kurzem Wege von der B27 aus anfahrbar und würde diese Belastung vermindern. Die Zu- und 

Abfahrt kann eventuell so gestaltet werden, dass sich in Zukunft der Fahrradverkehr auf der 

Friedrich-Ebert-Straße und die Zu- und Abfahrten zum Parkplatz nicht mehr kreuzen. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

Margit Liepins 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Einstellung eines Controllers (m/w) ab 2017 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Freie Wähler-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 471/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Einstellung eines Controllers (m/w) ab 2017 

- Haushaltsantrag der Freie Wähler-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Ab 2017 ist es notwendig, einen Controller (m/w) einzustellen. Die Stelle ist beim Fachbereich 

Revision im Stellenentwicklungsplan 2017 ff einzustellen. 

 

 
 

Begründung: 
 

Aufgrund der hohen Investitionen im Jahr 2017-2020 ist es dringend erforderlich in Verbindung 

mit dem KSiS-Programm eine Stelle für Controlling zu installieren. Die oder der Controller hat: 

 

a) Rederecht gegenüber den Gemeinderatsmitgliedern. 

 

b) Auskunftspflicht gegenüber den Gemeinderatsmitgliedern. 

 

c) Anspruch auf Auskunftspflicht von Seiten der Fachbereichsleiterinnen bzw. Fachbereichsleiter 

zu Fragen in Verbindung mit Kontrollaufgaben. 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Einsparungen Hausmeister 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Reinhardt Weiss 
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Entzerrung der noch nicht beschlossenen bzw. noch nicht finanzierten Investitionen im Rahmen der Investitionsplanung 
2017-2020 

Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Freie Wähler-Fraktion 
 

 

 
 

VORL.NR. 472/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Entzerrung der noch nicht beschlossenen bzw. noch nicht finanzierten 

Investitionen im Rahmen der Investitionsplanung 2017-2020 
- Haushaltsantrag der Freie Wähler-Fraktion vom 22.11.2016 

Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Im Rahmen der Investitionsplanung 2017-2020 wird beantragt, die noch nicht beschlossenen bzw. 
noch nicht finanzierten Investitionen aufgrund der Prioritätenliste und des Investitionsprogramms zu 
entzerren und statt mit 4 Jahre auf mindestens 6-7 Jahre zu planen. 
 
 
 

Begründung: 
 
Aufgrund der bereits beschlossenen und teilweise finanzierten Vorhaben n Höhe von insgesamt ca. 
125 Mio. Euro für 2017 -2020 und den nur mit Planungsraten versehen Vorhaben wie z. B.  
 
- Busbahnhof 
- Friedrich-von Keller-Schule, 
- Mehrzweckhalle Oßweil, 
- Bildungszentrum West, 
- Grundschule/ Kita, Oststadt, 
- Oststadtsporthalle, 
- Zentrale Innenstadtentwicklung (Ziel) 
- Stadtbahn 
 
mit weit über 100 Mio. Euro sehen wir aufgrund der vorhandenen Personalressourcen im 
Hochbauamt und Tiefbauamt keine reale Umsetzungsmöglichkeit in den kommenden 4 Jahren. 
Eine Überarbeitung des Investitionsprogrammes und eine deutliche Streckung des 
Investitionszeitraumes 2017-2020 ist deshalb notwendig. 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Reinhardt Weiss 
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Untersuchung des Poolkonzepts der Hausmeister basierend auf die Beschlüsse des Jahres 2011 mit dem Ziel, maximal 5 

neue Hausmeister statt 7 einzustellen 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Freie Wähler-Fraktion 
 

 

 

 

VORL.NR. 473/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Untersuchung des Poolkonzepts der Hausmeister basierend auf die Beschlüsse 

des Jahres 2011 mit dem Ziel, maximal 5 neue Hausmeister statt 7 einzustellen 

- Haushaltsantrag der Freie Wähler-Fraktion vom 22.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Vorl. Nr. 390/16; 521/11 und 292/11 

 

 
 

Antragstext: 
 

Laut Stellenentwicklungsplan 2017 (Vorlage 390/16) sind für die Karlskaserne 1 Hausmeister und 

für öffentliche  Gebäude wie Schulen, Kitas und Sporthallen 6 Hausmeister eingeplant. 

 

Es wird beantragt in Vertretung und mit einem Prüfauftrag das Poolkonzept der Hausmeister 

basierend auf Beschlüsse aus dem Jahr 2011 (u.a. 521/11 u. 292/11) zu untersuchen mit dem  

Ziel, insgesamt statt 7 Hausmeistern nur maximal 5 neue Hausmeister einzustellen. 

 

 
 

Begründung: 
 

Bereits in den Diskussionen des Jahres 2011 wurde der wirtschaftliche Vorteil eines 

Hausmeisterpools seitens der Freien Wähler angezweifelt. Nach Informationen seitens der  

Schulen und Vereine wird die Effizienz und Motivation der Hausmeister heute noch mehr als  

damals angezweifelt. Die Aussage, dass für Schichtbetrieb oder Sicherheit 7 Hausmeister  

notwendig sind, kann keine Begründung sein. Hierbei sollte auch eine externe Vergabe in die 

Prüfung mit einbezogen werden. 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Reinhardt Weiss 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Bewerbung für eine Landesgartenschau 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

FDP-Stadträte 
 

 

 

 

VORL.NR. 474/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Bewerbung für eine Landesgartenschau 

- Haushaltsantrag der FDP-Stadträte vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Die Stadt erarbeitet ein Konzept zur Bewerbung für die Durchführung der nächstmöglichen 

Landesgartenschau und stellt dafür eine Planungsrate ein. 

 

 
 

Begründung: 
 

Die Ausführung einer Landesgartenschau ermöglicht der Stadt die Umsetzung und Erweiterung ihres 

Grünleitplans. Eine Planung zur Aufhebung der trennenden Wirkung der innerstädtischen B27 soll 

dabei mit aufgenommen werden. 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

DI, Teilhaushalt 05, 5710, Referat nachhaltige Stadtentwicklung, S. 91, gelbe Seiten, lfd. Nr. 13. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Jochen Eisele 

 

 

 

 

Johann Heer 
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Errichtung eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

FDP-Stadträte 
 

 

 

 

VORL.NR. 475/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Errichtung eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer 

Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese 

- Haushaltsantrag der FDP-Stadträte vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Im Zusammenhang mit dem Projekt „ZIEL“ untersucht die Stadt die Möglichkeit der Errichtung 

eines Parkhauses/Tiefgarage an der Ecke Schorndorfer Straße/Fasanenstraße/Bärenwiese. 

 

 
 

Begründung: 
 

Für Besucher der Innenstadt und des Blühenden Barocks soll eine geeignete und zentrumsnahe 

Parkmöglichkeit geschaffen werden, die den Parksuchverkehr und den Parkdruck aus der 

Innenstadt entfernt und eine innerstädtische Aufwertung rund um den Schiller-/Arsenalplatz 

ermöglicht. 

 

 

Deckungsvorschlag: 
 

DIII, Teilhaushalt 61, Fachbereich Stadtplanung- und Vermessung, gelbe Seiten, S.36. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Jochen Eisele 

 

 

 

 

Johann Heer 
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Kleingartenanlage Frommannkaserne - Umzugsbeihilfe 
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ANTRAG 
 
Antragsteller: 

FDP-Stadträte 
 

 

 

 

VORL.NR. 476/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Kleingartenanlage Frommannkaserne - Umzugsbeihilfe 

- Haushaltsantrag der FDP-Stadträte vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

Im Sinne einer Umzugsbeihilfe erhöht die Stadt den Nachlass für die Kleingärtner der Anlage 

Frommannkaserne beim Erwerb einer Gartenlaube von 1 000 Euro auf 2 000 Euro. 

 

 
 

Begründung: 
 

Durch den Umzug der Kleingärtner der Anlage Frommannkaserne entstehen den Kleingarten-

besitzern hohe Umzugskosten u.a. durch die Neuanschaffung von Gerätehütte/Gartenlaube und 

Neubepflanzungen.  

 

Betrag: 150 000 Euro 

 

 

Deckungsvorschlag:  
 

Aus Verkaufserlösen der Kleingärten als Gewerbegrundstücke, u.a. Haushaltsplan DI, Teilhaushalt  

23, S.146 ff., DIII, Teilhaushalt 67. 

 

 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Jochen Eisele 

 

 

 

 

Johann Heer 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Antrag auf kostenfreie Nutzung der Stadtbibliothek 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 477/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Antrag auf kostenfreie Nutzung der Stadtbibliothek 

- Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 21.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Die Nutzung der Stadtbibliothek ist ab 2017 kostenlos. 
 
 
Seite im HH-Plan: S. 293 
 
Betrag:   rund 230.000 Euro 
 
 
 

Begründung: 
 
In unserer Gesellschaft hängen die Möglichkeiten, sich Wissen und Bildung anzueignen 
zunehmend vom Geld ab. Indem wir die Nutzung der Stadtbibliothek kostenlos zur Verfügung 
stellen, ermöglichen wir allen LudwigsburgerInnen zumindest im Kleinen den freien Zugang zu 
Bildung, Wissen und Literatur. 
 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Stoppen der unnützen Planungskosten für weitere Parkhäuser.  
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
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Kostenloses KITA-Jahr 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 478/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Kostenloses KITA-Jahr 

- Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 15.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt werden ausreichend Mittel eingestellt, um das letzte KITA-Jahr für alle Kinder in 
Ludwigsburg beitragsfrei zu gestalten. Die Verwaltung beziffert dabei die Kosten, die den Trägern zu 
erstatten wären bzw. die bei der Stadt an KITA-Gebühren ausbleiben.  
 
Seite im HH-Plan: S. 231 
 
Teilhaushalt:  48 
 
 
 

Begründung: 
 
Die im Sommer beschlossene Erhöhung der Gebühren stellt für viele Eltern eine bedeutende 
Mehrbelastung dar. Auch wenn sich manche Fraktionen auf das faule Kompromisspaket eingelassen 
haben, werden wir bei diesem Thema nicht locker lassen. Haushaltsprobleme auf dem Rücken von 
Kindern zu lösen, lehnen wir ab. Im ifo Bildungsbarometer 2015 sprachen sich bundesweit 77 
Prozent der Befragten dafür aus, dass der Staat die KITA-Gebühren aus Steuergeldern finanzieren 
soll. Keine „Träumerei“, sondern teilweise bereits Praxis: In Hamburg ist seit 2014 der KITA-Besuch 
von der Geburt bis zur Einschulung beitragsfrei. Auch wenn der KITA-Besuch grundsätzlich 
beitragsfrei sein sollte, beantragen wir zunächst nur das letzte Jahr vor der Einschulung kostenfrei 
zu ermöglichen. Hierbei handelt es sich um das pädagogisch wichtigste Jahr, das möglichst alle 
Kinder in der KITA verbringen sollten. 
 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Erfolgte Gewerbesteuererhöhung. 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
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Kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen und Schulen 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 479/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen und Schulen 

-Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 15.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt werden ausreichend Mittel eingestellt, um ab dem Schul- und Kindergartenjahr 
2017/2018 ein kostenloses Mittagessen an Kindertageseinrichtungen sowie Grundschulen zur 
Verfügung zu stellen. 
 
 
 

Begründung: 
 
Ist bekannt. 
 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
 
 
 

Verteiler: DI, DII, DIII, GSGR, S08, FB 20, FB 48(f) 

 
 
 
Federführung: 

FB Bildung und Familie 
 
 
Beratungsfolge Sitzungsdatum Sitzungsart 

Anträge  NICHT ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 07.12.2016 ÖFFENTLICH 
Gemeinderat 07.12.2016 ÖFFENTLICH 
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Beitritt zur Initiative "Vermögenssteuer jetzt!" 
Seite 1 von 2 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

ÖkoLinX-Stadträte 
 

 

 
 

VORL.NR. 480/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Beitritt zur Initiative "Vermögenssteuer jetzt!" 

- Haushaltsantrag der ÖkoLinX-Stadträte vom 15.11.2016 
Bezug SEK:  
 
 
 

Antragstext: 
 
Die öffentlichen Haushalte sind stark belastet und oft schon überschuldet. Durch die Einführung 
einer Vermögenssteuer könnte sich das in der Zukunft positiv ändern.  
 
Daher beantragen wir:  
 
1. Der Gemeinderat der Stadt Ludwigsburg unterstützt die Initiative „Vermögenssteuer jetzt“ 
http://www.vermoegensteuerjetzt.de/ 
 
2. Der Gemeinderat und der Oberbürgermeister der Stadt Ludwigsburg setzen sich gegenüber der 
Landes- und Bundesregierung für die Einführung einer Vermögenssteuer entsprechend ein.  
 
 
 

Begründung: 
 
Aktuelle Untersuchungen zeigen, dass die Vermögenden Einbußen durch die Finanzmarktkrise 
bereits weitestgehend wieder ausgeglichen haben und die großen Vermögen weiter wachsen. Auf 
der anderen Seite haben die Wirtschaftskrise und die Rettungs- und Konjunkturpakete die 
Verschuldung der öffentlichen Haushalte auf neue Rekordhöhen getrieben. Es ist mehr als 
angemessen, die Reichen, deren Vermögen durch die Rettungspakete vor viel größeren Verlusten 
bewahrt wurden, in besonderer Weise zur Finanzierung der Krisenfolgen heranzuziehen. 
Die zunehmende Polarisierung der Vermögensverteilung, riesige Anlage suchende Finanzvermögen 
einerseits, wachsende Verschuldung vieler privater Haushalte und der Staaten andererseits, ist 
zudem eine wichtige Ursache der Spekulationsblasen und Finanzkrisen. Daraus ergibt sich eine 
weitere Begründung für eine hohe Vermögensbesteuerung, die Umverteilungswirkungen erzielt. 
Selbst zahlreiche Millionäre setzen sich seit Jahren für eine Vermögenssteuer ein. 
 
Vermögensteuer ist verfassungsgemäß 
 
Die Erhebung einer Vermögensteuer ist in Artikel 106 des Grundgesetzes ausdrücklich vorgesehen. 
Das Bundesverfassungsgericht erklärte 1995 die damals erhobene Vermögensteuer für 
verfassungswidrig, weil Grund- und Immobilienvermögen gegenüber anderen Vermögensarten 
ungerechtfertigt günstiger behandelt wurde. Die Bundesregierung ließ die Vermögensteuer daraufhin 
1996 auslaufen, anstatt eine verfassungsgemäße Reform in die Wege zu leiten. Durch die an 
Verkehrswerten orientierte Neubewertung von Immobilien würde den Anforderungen des 
Bundesverfassungsgerichts genüge getan. Der von einigen angeführte „Halbteilungsgrundsatz“, 
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Beitritt zur Initiative "Vermögenssteuer jetzt!" 
Seite 2 von 2 

nach dem die Einkommen nur so hoch besteuert werden dürften, dass mindestens die Hälfte beim 
Steuerpflichtigen verbliebe, steht der Vermögensteuer dagegen nicht im Wege. 2006 hat auch das 
Bundesverfassungsgerichtfestgestellt, dass dieser Satz keine Wirkung hat. Einer Wiedereinführung 
einer reformierten Vermögensteuer steht verfassungsrechtlich nichts im Wege. 
 
Was bringt’s? 
 
Eine Vermögensteuer wird die Entwicklung, dass die Reichen immer reicher und die Armen immer 
ärmer werden, nicht stoppen können – diese Tendenz ist systemimmanent. Jedoch könnte man 
einige Auswirkungen des Kapitalismus abfedern. Wie viel genau sich damit sozial bewirken lässt, 
hängt natürlich davon ab, wofür genau der Staat die Mehreinnahmen einsetzt. Es nützt natürlich 
nichts, die Vermögenden zu besteuern, um das Geld dann in Rüstung oder in Prestigeprojekte zu 
investieren. Die Forderung nach einer Vermögenssteuer muss daher einhergehen mit dem Kampf 
für soziale Verbesserungen, z.B. bezahlbarer Wohnraum, kostenlose Bildung für alle und Inklusion. 
 
 
Unterschriften: 

 

 

 

Claudia Dziubas 

 

 

 

 

Oliver Kube 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Erarbeitung von Vorschlägen zur Behebung der Klimaprobleme in den verschiedenen Stadtbereichen Ludwigsburgs 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 481/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Erarbeitung von Vorschlägen zur Behebung der Klimaprobleme in den 

verschiedenen Stadtbereichen Ludwigsburgs 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 
 

Antragstext: 

 

 
 

 
Unterschriften: 

 

Elga Burkhardt 
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Kundengerechter Bahnhof Ludwigsburg 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 482/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Kundengerechter Bahnhof Ludwigsburg 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 
 

Antragstext: 
 

 
 
 

Begründung: 
 

 
Deckungsvorschlag: 

 
Zunächst nicht nötig. 

 

Unterschriften: 

 

 

Elga Burkhardt 
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Sanierung des Bildungszentrums West 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 483/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Sanierung des Bildungszentrums West 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 

 
 

Begründung: 
 

 
 

 
 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Elga Burkhardt 
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Fußwegeplanung als Teil einer zukunftsfähigen Verkehrsplanung 

Seite 1 von 2 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 484/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Fußwegeplanung als Teil einer zukunftsfähigen Verkehrsplanung 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 

 
 

Begründung: 
 

 
 

 
 

 

Unterschriften: 

 

 

Elga Burkhardt 
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Fußwegeplanung als Teil einer zukunftsfähigen Verkehrsplanung 

Seite 2 von 2 
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Klimaverbesserung und Heizkostenreduzierung in den Räumen des Kulturzentrums Ludwigsburg 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 485/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Klimaverbesserung und Heizkostenreduzierung in den Räumen des 

Kulturzentrums Ludwigsburg 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

Unterschriften: 

 

 

 

Elga Burkhardt 
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Einstellungeiner neuen Haushaltsstelle "Verkehrsplanung in der August-Bebel-Straße zwischen Eglosheim und Weststadt" 

Seite 1 von 1 

 

 

 

 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Stadträtin Burkhardt (LUBU) 
 

 

 

 

VORL.NR. 486/16 
 

 

 

 

Datum: 

23.11.2016 

 
Antrag: Einstellung einer neuen Haushaltsstelle "Verkehrsplanung in der August-Bebel-

Straße zwischen Eglosheim und Weststadt" 

- Haushaltsantrag der Stadträtin Burkhardt (LUBU) vom 23.11.2016 
Bezug SEK:  

 

Bezug: Antrag im Sachzusammenhang mit Vorl. Nr. 217/16 

 

 
 

Antragstext: 
 

 
 
 

Begründung: 
 

 
 

 
 

Unterschriften: 

 

 

Elga Burkhardt 
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Übersicht 
 

Haushaltsanträge sortiert nach Fraktionen/Stadträtinnen und 

Stadträten 

 

• CDU 

• Bündnis 90/Die Grünen 

• SPD 

• Freie Wähler 

• FDP 

• ÖkoLinX 

• LUBU 

• Interfraktionell 
 

 

für das Haushaltsjahr 2017 
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Planung und Einführung eines "Ludwigsburg-Tickets" 
Seite 1 von 1 

 
 
 
 

ANTRAG 
 
Antragsteller: 

Interfraktioneller Haushaltsantrag (SPD-Fraktion, 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, ÖkoLinX-
Stadträte, LUBU-Stadträtin) 
 

 
 
 

VORL.NR. 487/16 
 
 

 
 

Datum: 

23.11.2016 
 
Antrag: Planung und Einführung eines "Ludwigsburg-Tickets" 

- Interfraktioneller Haushaltsantrag (SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen, ÖkoLinX-Stadträte, LUBU-Stadträtin) vom 22.11.2016 

Bezug SEK:  
 
Bezug: Vorl.Nr. 542/15 
 
 

Antragstext: 
 
In den Haushalt 2017 werden 50.000 Euro für die Planung und Einführung eines Ludwigsburg-
Tickets eingestellt. Das Ludwigsburg-Ticket soll in Zusammenarbeit mit dem VVS angeboten werden, 
es soll 1,0 Euro bzw. höchstens den Preis eines VVS-Kurzstreckentickets kosten und es soll eine 
einstündige Fahrt im ÖPNV im Stadtgebiet Ludwigsburg in eine Richtung ermöglichen. 
 
 
Seite im HH-Plan-E 2017: S. 63 
Teilhaushalt:   01 
Produktgruppe:  5470 (A547000010) 
Betrag:    50.000 Euro 
 
 

Begründung: 
 
Die Info-Fahrt nach Barcelona hat gezeigt, dass der öffentliche Nahverkehr auch vor allem durch 
preisgünstige Tickets gestärkt werden kann. Dort kostet über eine 10er-Karte eine bis zu 75-
minütige Fahrt in der gesamten Stadt – einer Großstadt –  0,99 Euro. Nach dem dortigen Vorbild, 
aber auch entsprechend anderen Gemeinden im Kreis Ludwigsburg, z.B. Marbach, soll ein solches 
Ticket auch in Ludwigsburg eingeführt werden. Im Gegensatz zu einem „Sozialticket“ sind hier keine 
umfangreichen Einkommensermittlungen notwendig. Die beantragten Haushaltsmittel sollen die 
Kosten der Planung und der Verhandlungen mit dem VVS sowie die notwendigen städtischen 
Zuschüsse bei einer Einführung noch im Jahre 2017 abdecken. 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Zu erwartende Mehreinnahmen auf Grund der Erhöhung der Gewerbe- und Grundsteuerhebesätze. 
 
Unterschriften: 

 

 

Margit Liepins (SPD) 

Elga Burkhardt (LUBU) 

 

 

 

Elfriede Steinwand-Hebenstreit (Bündnis 90/Die Grünen) 

Claudia Dziubas (ÖkoLinX) 
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